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Buchbesprechungen 83
Den Leser erwartet eine herausfordernde, bereichernde und
sehr ernstzunehmende Lektüre Sie setzt jedoch ein Wissen über
die Grundlagen seines integrativen Ansatzes voraus
Susanne Quistorp, Gottingen
Wember, F (1986). Piagets Bedeutung für die Lernbehin¬
dertenpädagogik. Heidelberg Edition Schindele, 279 Sei¬
ten, DM 30,-
Der Untertitel „Untersuchungen zur kognitiven Entwicklung
und zum schulischen Lernen bei Sonderschulern" umreißt und
konkretisiert die Zielsetzung der vorliegenden Dissertation Pia¬
gets Theoriekonzept der kognitiven Entwicklung, das sich in der
Geistigbehindertenpadagogik bereits heuristisch gut bewahrt
hat, in seiner Anwendung auf Fragestellungen des kognitiven
und schulischen Lernens bei Kindern mit Lernbeeintrachtigun-
gen analytisch zu klaren, empirisch zu operationahsieren, sowie
für die schulische Arbeit mit Lernbehinderten didaktisch zu nut¬
zen Indem er die kognitiven Lernvoraussetzungen im Sinne der
konstruktivistischen Entwicklungstheorie Piagets zum bestim¬
menden Objektbereich einer Unteisuchung macht, lauft der Au¬
tor, wie er selber klar erkennt, Gefahr, zu einer etikettierenden
„Ontologisierung schulischen Leistungsversagens" beizutragen,
die wissenschaftich unhaltbar und pädagogisch fatal wäre Seme
Betonung der kognitiven Momente im Sinne Piagets rechtfertigt
sich rein forschungspragmatisch, ansonsten setzt auch Wember
ein multifaktorielles Bedingungsmodell von Lernbehinderung
voraus „Kognitive, affektive und psychomotorische Lernvor¬
aussetzungen auf selten des Schulers interagieren und kumulie¬
ren mit bedingenden Faktoren auf unterrichtlicher, schulorgani¬
satorischer, familiärer, soziokultureller und gesellschaftlicher
Ebene" (S 18) Nach einer Explikation der metatheoretischen
Voraussetzungen und detailtheoretischen Gehalte der Theorie
der kognitiven Entwicklung bei Piaget, sowie einer fundierten
Methodenkritik der klassischen Datenerhebungsmethoden der
Genfer Schule, resultierend in einer Forderung nach flexiblem
Methodenpluralismus (S 86 ff ), stellt Wember seine empirische
Studie vor, in der er den korrelativen Zusammenhang zwischen
konkret-operatorischem Denken (TEKO), Intelligenztestmerk-
malen (HAWIK) und Schulleistungsvanablen bei lernbehinder¬
ten Sonderschulern untersuchte Als wichtigstes, allerdings nicht
unbedingt neues Ergebnis bestätigte sich auch hier die Retardie¬
rung der kognitiven Entwicklung bei den Sonderschulern um
ein bis zwei Jahre im Vergleich zu den Vor- und Grundschulern
im Bereich konkret-operatorischer Funktionen Es zeigten sich
durchweg nur mittlere Korrelationen zwischen Merkmalen des
operatorischen Denkens im TEKO und psychometrischen Intel-
hgenztestvanablen des HAWIK, ein Beleg für die positive Er-
ganzungsfahigkeit der Piagetschen Diagnoseverfahren im Be¬
reich der sonderpadagogischen Abklärung von Intelligenz und
Lernfähigkeit Im letzten Teil seiner Studie versucht Wember
eine „pädagogische Auswertung der Entwicklungspsychologie
Piagets" unter Bezugnahme auf die bisherige sonderpadagogi-
sche Rezeptionsgeschichte Piagets im europaischen und anglo-
amerikamschen Raum Er kommt zu fünf hypothetisch-pras-
knptiven Prinzipien, die dem Sonderpadagogen in der Arbeit
mit Lernbehinderten Onentieiung liefern können Aktives Ler¬
nen, handelndes Lernen, sukzessive Vennnerlichung, operatori¬
sche Übung, sozial-kooperative Erarbeitung Wembers \rbeit ist
ein eindruckliches Plädoyer für ein geändertes Verhältnis von
Entwicklungspsychologie und Heil- und Sonderpadagogik Son
derpadagogik ist nicht einfach Applikation der Entwicklungs
psychologie, sondern eigenständige Interventionswissensehaft in
praktischer Absicht, die Theoneentwurfe der Nachbardiszipli¬
nen kritisch rezipiert, eigenwissenschaftlich modifizieit und em¬
pirisch auf ihre Brauchbarkeit im Bezugsfeld der Leinbehindei-
tenpadagogik überprüft Dieter Grosthke, Munstei
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